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3.8.2016: Bundesamt für Verbraucherschutz 
und Lebensmittelsicherheit (BVL) 
Menge der abgegebenen Antibiotika in der 
Tiermedizin halbiert - Gleichzeitiger Anstieg der 
Abgabemengen für Antibiotika mit besonderer Bedeutung für 
die Therapie beim Menschen 
In Deutschland hat sich die in der Tiermedizin abgegebene Menge an Antibiotika 
zwischen den Jahren 2011 und 2015 von 1.706 auf 837 Tonnen mehr als halbiert 
(minus 51 Prozent). Von 2014 zu 2015 ging die Gesamtmenge der abgegebenen 
Antibiotika um 401 Tonnen (32 Prozent) zurück. Das ergab die Auswertung der 
inzwischen im fünften Jahr erhobenen Abgabemengendaten für Antibiotika durch 
das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL). Von 2011, 
dem ersten Jahr der Erfassung, bis 2015 wurde jedoch auch für einige 
Wirkstoffklassen ein Anstieg der Abgabemengen festgestellt, darunter 
Fluorchinolone und Cephalosporine der 3. Generation. Diese beiden 
Antibiotikaklassen sind für die Therapie beim Menschen von besonderer 
Bedeutung. 
  
Details lesen Sie hier. 

Die Ärzteinitiative nimmt dazu Stellung: 

Eine "Halbierung der Gesamtmenge" klingt wie eine richtig gute Nachricht, verdeckt 
aber leider nur eine alarmierende Tendenz. In der Tiermedizin werden in den letzten 
5 Jahren zunehmend hochwirksame und für die Humanmedizin besonders wichtige 
Antibiotika eingesetzt wie Fluorchinolone und Cephalosporine der 3. Generation. 
  
Diese sog. "Reserve-Antibiotika" können deutlich niedriger dosiert eingesetzt 
werden (zum Teil nur 1/70 der Menge pro Therapiezyklus), d.h. 1 Tonne ersetzt bis 
zu 70 Tonnen konventioneller Antibiotika. Es besteht daher der Verdacht, dass 
wegen der geforderten Tonnage-Reduzierung auf Reserve-Antibiotika ausgewichen 
wird. Eine Reduzierung der Behandlungsfälle lässt sich daraus jedenfalls nicht 
schließen. Im Gegenteil: durch den vermehrten Einsatz dieser Mittel werden 
Resistenzentwicklungen noch gefördert. 

Äußerst bedenklich ist auch der weiterhin hohe Einsatz von Colistin in der 
Tiermedizin, das die dritthöchste Abgabemenge vorweist. Anfang diesen Jahres 
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wurden weltweit Übertragungen von Colistin-Resistenzen durch das MCR-1-Gen 
nachgewiesen. Dieses Gen kann zwischen verschiedenen Arten von Bakterien 
übertragen werden, was zu einer noch schnelleren Entwicklung und Verbreitung 
von Resistenz führt. 

Die Europäische Arzneimittel-Agentur (EMA) hat Ende Juli empfohlen, Colistin-
haltige Arzneimittel künftig nur noch als Zweitlinientherapie bei Tieren zu 
verwenden und den Verkauf der Mittel in allen EU-Mitgliedstaaten zu minimieren, 
um die Gefahr von Resistenzentwicklungen zu verringern.  

Fluorchinolone, Cephalosporine der 3. und 4. Generation sowie Colistin sind aus 
humanmedizinischer Sicht absolut unverzichtbare Reserveantibiotika, die 
überhaupt nicht in der Tierhaltung eingesetzt werden sollten. Wir fordern das 
sofortige Verbot des Einsatzes dieser Antibiotikaklassen in der Tierhaltung. 

  

Und hier finden Sie weitere Berichte in den Medien zu diesem Thema: 

Radio Bremen, Buten un Binnen Magazin, 14.8.2016  Mehr Reserveantibiotika für 
Tiere 

Weserkurier, 10.8.2016  Mehr Reserveantibiotika in Ställen  plus Kommentar: 
Wirkungslos 

Radio Bremen Online, 14.8.2016 Weniger Antibiotika, mehr Gefahren? 

Bundesverband Praktizierender Tierärzte e.V., 3.8.2016 Tierärzteverband erfreut 
über weiter gesunkene Antibiotikaabgabemengen 

Greenpeace Magazin, 5.8.2016 Tiere bekommen weniger Antibiotika – ein großes 
Problem hat sich jedoch verstärkt 

top agrar online, 5.8.2016   Antibiotikamengen in der Tierhaltung um 51 % 
gesunken !  
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